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S

Die Hütte eines Sharecroppers (Baumwollpflücker) in Georgia, dessen Baumwollfeld nichts mehr trägt. Er ist Anwärter auf
«Umsiedlung» durch die Resettlement Administration (Behörde für Umsiedlung) auf besseres Land.

cette tmterd^/e ca£#«e, «« mt/ze« c/e ce t/étert Äer&ewx o« potmdtt ;Wt.s /e coto«, /e «t/?#recropper» (tW/uzJ«
c«et//e /e coton) «ttencf #«e /e «Äesett/eznent dchntnt-ftrdtzon» /«t c/onne «ne met//e«re terre o« «cw/tifer tet cfzowx».

Das Drama im amerikanischen Plantagen-Gürtel
Fünf Seiten Bildbericht von Annemarie Clark-Schwarzenbach
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GLANZ, STURZ UND NEUES LEBEN

Der Hafen von Savannah war früher der bedeutendste Hafen für Zucker,
Baumwolle und — Sklaven. Heute ist es dort still geworden; schwarze

Hafenarbeiter sitzen in der Sonne und warten auf die wenigen Dampfer,
welche den Verkehr mit Florida, den westindischen Inseln und den
Häfen der Ostküste besorgen. Der Baumwoll-Export nach Europa hat
sich seit den Krisenjahren 1932/33 nicht mehr erholt.

Cé/èbre jodi* po«r /« r/cbe**e #«e /«/ donnait /e trafic d« *«cre, d« coto«
et... der e*c/ave*, 5av««nah n'e*t p/«* #«'«« moderte port de

/« cote de Géorgie, o« /ont e*ca/e /er batea«x marcband* a de*f/««f/ow de

/« L/or/de o« der Ant/Z/e*. A**i* et« *o/e//, cer débardewr* no/r* attendent

«ne erntete prob/émat/g«e.

Die große Wirtschaftskrise hatte in den Vereinigten Staaten
eine psychologische Wirkung, die seither von der Regierung

Roosevelt durch eine klug geführte Aufklärungskampagne ver-
tieft und verbreitet wurde: man kann von einer «Wiederentdek-
kung Amerikas durch die Amerikaner» sprechen, — denn seit der
Unabhängigkeitserklärung hatte sich die amerikanische Nation
entwickelt und gefestigt im Glauben, der amerikanische Kontinent
verfüge über unerschöpfliche Reserven an Land und natürlichen
Reichtümern, die amerikanische Konstitution verbürge ein
Höchstmaß an sozialer Gerechtigkeit und demokratischer Frei-
heit, — und Jahrzehnte raschen industriellen Fortschritts und
wirtschaftlicher Prosperität schienen den optimistischen Glauben
an die «unbegrenzten Möglichkeiten» zu rechtfertigen, die zu
einem Schlagwort des Amerikanismus geworden sind. — Erst
durch die Krise sind die Amerikaner aus diesem schönen Traum
erwacht. Das Versagen der Weltmärkte, Börsenstürze, Ueber-
Produktion, 15 Millionen Arbeitslose, — diese Ereignisse wurden
fast symbolisch begleitet von Dürre, Sandstürmen, gigantischen
Ueberschwemmungen — von Naturkatastrophen, welche minde-
stens teilweise die Folge waren von Mißwirtschaft, Raubbau, Ab-
holzung: die leichtfertige Ausbeutung des amerikanischen Bodens
rächte sich, es war zu Ende mit den Landreserven im Westen,
Felder verwandelten sich in Wüste, von Erosion zerstörtes Farm-
land wurde die Flüsse hinabgeschwemmt, zu den Arbeitslosen der
Industrie gesellten sich die brotlosen Farmer, Pächter und Land-
arbeiter. In wenigen Jahren hat sich die junge Generation Arne-
rikas von einem leichtfertigen Optimismus zu einem aktiven Pes-

simismus bekehrt. Sie entdeckte die wirtschaftlichen und sozialen
Gefahren, die der amerikanischen Demokratie drohen, — sie ent-

(Fortsetzung Seite 706)

Ein Pächter und sein Maultier in Georgia. Er bearbeitet 16 Hektareij
Südens sind nur für den Verkauf bestimmt. Dieses halbindustrielle Sj^er Zuckerrohr-Plantage. Baumwolle, Zucker, Tabak, die Plantagen-Produkte des
Davon werden beide, der Boden und die Landbevölkerung, profitieren^^ der «Profiternte» soll jetzt durch Ernten für den Eigenverbrauch ersetzt werden.

Dan* /er p/«»tafio«r de Géorgie. Le fermier — prendre ce ferme ai
76 hectare* d'««e p/anfat/on de *«cre. L« cr/*e, /er intempérie* efc^„^ propre: #«/ fient à ferme — <j«e /'on voit r'enfoncer r«r /a ro«fe, c«/five
p/«r achefe«r*. ^4« rjyrfème *emi-ind«*frie/ de prod«ire po«r vendrq^ „«né pLmfewrr der Ltat* d« 5«d. Le r«cre, /e cofon, /e tabac ne fro«t>enf
pomme de terre po«rre o« jadi* /Ze«rirraif /e cofon. ^orce a été de *«pp/anfer ce/«i de prod«ire po«r vivre. £n maint* endroifr, /a

Kettensträflinge im Gefängnis von Har
ris County im Staate Georgia. Die Ge-
richtsbarkeit der Südstaaten ist äußerst
rückständig. Besonders gegen Schwarze
wird hart vorgegangen. Wegen kleiner
Diebstähle, Ungehorsam gegen Plan-
tagenaufseher etc. werden sie als Ketten-
Sträflinge zu Zwangsarbeit verurteilt.
Aufstände der Sträflinge, die ihre wei-
ßen Quäler lynchen, sind nicht selten.
Jetzt wird aber ein Gesetz vorbereitet,
das in Georgia die «Chaingang»-Ge-
fängnisse beseitigen würde. Selbst im
Gefängnis muß auf das Rassenurteil
Rücksicht genommen werden: die wei-
ßen Sträflinge schlafen in getrennten
Zellen und essen an getrennten Tischen.

Lorçafj nègre* d« bagne d'L/arri* Co«n-
fjy. Le code péna/ de* Ltat* d« 5«d e*f
trè* rigor/*fe... *«rfo«f po«r /e* noir*.
Po«r de* dé/if* moindre* fe/* #«e de pe-
fif* /«rein* o« /« dé*obéi**a«ce ««x p/an-
fe«r*, /e nègre e*f condamné a«x fra-
va«x forcé*. Le* ma«vai* fraifemenf*
donf i/ e*f /'objet d«ranf *a défenfion /e

po«**e *o«venf à /a révo/fe. Le ca* de

gardien* /ynebé* par /e* pri*onnier* n'e*f
pa* rare. Le* condamné* de race b/anche
ne mangenf pa* dan* /e* même* réfec-
foire* ef ne co«cLenf pa* dan* /e* même*
ce//«/e* ç?«e /e* nègre*.

Ein «Tramp» macht es sich auf dem Friedhof des still gewordenen Städt-
chens Charleston bequem. Es gibt viele Landstraßenbrüder in den Süd-
Staaten: Pächter, die ihre Baumwollfelder verlassen mußten, Arbeiter, die
durch die neue Krise des Herbstes 1937 ihre Stelle verlassen haben.

£/« «tramp» *e repo*e dan* /e cimetière de Cbar/e*to«. Le* «tramp*» ferrant*,
vagabond*/ *i//onnent /e* ro«te* de* Lfaf* d« 5«d. Ce *onf pre*^«e to«jo«r*
de* fermier* r«iné* par /a cb«te d« co«r* de* cofon* o« de* o«vrier* <y«e /a

cri*e d« déb«t de 7937 a /ai**é *an* emp/oi. photo Barb. wright

(/We /eot/ct/tYe —

Abo/i en principe voici 70 an*, /'e*c/avage *wb*i*tait de fait dan* /e* Lfaf*
d« 5«d de* £fat*-/7ni*. 7Lonfe«*emenf exp/oifé* ef brimé*, /e* o«vrier* ind«*-
trie/* ef agrico/e* connaîtront Zdentdf «ne mei//e«re condition h«maine.

// f«f «n femp* o« /'on par/aif de* «po**i/'i/ifé* i//imifée*» de* £faf*-Z7ni* ef

p«i*... Ce f«t en g«e/^«e* jo«r* /a ch«te verfica/e dw co«r* de* matière* pre-
mière*, /e brach de IFWi-Streef, d'immen*e* *focL* acc«m«/é* pendant /a pé-
riode de *«rprod«ction, invend«*, invendab/e*... 73 mi//ion* de cbome«r* *«r
/e pavé, yl cette débac/e financière vint *'ajo«ter «ne *érie de cata*tropbe*:
Tempête de *a/de* tran*formant /e* champ* en dé*ert*, inondation* reco«vrant
de* centaine* de mi//e bi/omètre* carré*. P/«* partic«/ièrement épro«vé* /«rent
/e* Ltat* d« 5«d, rojyawme d« coton, de /a canne d *«cre, d« tabac. Pwiné*, /e*

grand* propriétaire*, g«i /ai**ent /e«r* p/antation* à /'abandon; r«iné*, /e* fer-
mier*, /e* emp/oj'é*. S«r /e* ro«te* ç«i gagnent /'0«e*t, «ne /ong«e et /amen-
ta/de proce**ion /engage à /a recherche d'«ne emba«cbe prob/émati^«e. Q«e/-
#«e*-«n* *'en vont gro**ir /e pro/étariat de* cité* ind«*trie//e*. //* retombent
d'«n e*c/avage dan* «n a«tre. L*c/avage de fait. Certe* /a g«erre de 5éce**ion

*«pprima /e principe, mai* /a condition bwmaine de /'o«vrier de* Ltat* d« 5«d
n'a point changé dep«i* 70 an*. Cet owvrier ind«*trieZ o« agrico/e e*t to«jo«r*
Äonte«*emenf exp/oifé et brimé. L'«n de* premier* effet* de /a grande crz'*e

économise f«t de révé/er ce *canda/e *ocia/ a« gowvernement. 5a première
réaction f«t de proc«rer «n minim«m de dignité h«maine d cette pop«/ation.
// /ingénia d /«i donner de* po**ibi7ité* *>t de mei//e«re* condition* de travai/.
Le* /égende* <j«i accompagnent /e* photographie* de ce reportage ré*«ment /a
*it«ation et exp/ig«ent /e* différent* proh/ème* a«xç«e/* doit faire face /e Pré-
fident Poo*eve/t.

Die Eingangstüre eines
«Veteranenheims». In den
Südstaaten spricht man vom
«Krieg» — gemeint ist der
über 70 Jahre zurücklie-
gende amerikanische Bür-
gerkrieg — wie von einem
gestrigen Ereignis. Die aus
einem Veteranenbund her-
vorgegangene «American
Legion» ist eine in ganz
U. S. A. verbreitete, äußerst
mächtige, reaktionäre Ver-
einigung geworden. Wie
im berüchtigten Ku Klux
Klan gehört auch in der
«Legion» der Rassenkampf
gegen die Schwarzen zu
den wichtigsten Programm-
punkten!
La porte d'«n home de* vé-
téran* de /a g«erre. La
g«erre da«* /e* Ltat* d« 5«d
*ig«ifie to«jo«r* ce//e <jr«i,

voici 70 a«*, /e* oppo*a a«x
Ltat* d« Nord. L't/nion de*
Ancien* combattant* deve-
««e par /a *«ite *o«* /e «om
d'«y4men'ca« Legion» «ne
imme«*e orga«i*atio« po«r-
*«it «ne vio/ente. po/iti^«e
réactionnaire dont /'«n de*

point* — parei/ à ce/«/ d«
A«-A/«x-A/an — e*t /a /«t-
fe rac/a/e contre /e* nègre*.

Photo Barbera Wright

An der Landstraße im Staate Alabama steht dieses «Plantagenhaus» mit schlichten Säulen aus Holz — einst das Herrenhaus
eines Plantagenbesitzers, jetzt vernachlässigt und von einem halben Dutzend Negerfamilien bewohnt, welche die um-
liegenden Baumwollfelder bestellen. Sie sind Pächter. Die Plantage gehört einer Bank, die sie von den im Bürgerkrieg
ruinierten Besitzern gekauft hat.

Type d «ne mn/ro« patricienne de / Ltat d A/abama. 7?«ine par /a g«erre de 5éce**/on, /e p«/**ant p/ante«r ç«i
: e*idaif cean* vendit *e* bien* a «ne banç«e. Gne demi-dowza/ne de fam///e* nègre*, emp/ovée* a«x p/anfat/on*
avowinante* habitent a«jo«rd'b«i cette nob/e deme«re.
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IN DEN SÜDSTAA

Uwe cité o«^r/ère moderne// Gaehden, </««* /'Etat d'A/a&am« od mnt
éta/d/e* /ei «r/nej dei p«e«j «Good Fear». Frimé*, m/*ér«Z>/emettt /o-
gé*, md/g«emen£* exp/o/té*, /ei owor/eri de cei «i/nei ont protesté, z/i
ionf entré* en con/Z/t* armé* avec /« po/Zce p«rt/c«//ère de /<z /«Z>r/<?«e.

//i ont «ct«e//ement r«///é /e *y«<//c«t d« C./.O. po«r obtenir de me//-
/e«re* cond/t/oni de fie et de tr«î>«//.

Nr. 24 S. 706

deckte aber auch die Liebe zu Amerika, und Energie und
Wille erwachten, die Uebel beim Namen zu nennen und sie

zu bekämpfen.
Am meisten in Vergessenheit geraten waren die Süd-

Staaten, die nach der schweren Niederlage im Bürgerkrieg
oder «Sezessionskrieg» vom industriellen Norden überholt
wurden und sich von den Folgen des Krieges nie ganz er-
holen konnten. 70 Jahre lang haben diese aristokratischen
«Plantagenstaaten» in einem Zustand wirtschaftlicher und
sozialer Stagnation verbracht. Trotz der Abschaffung der
Sklaverei wurde die Plantage als Grundlage des Wirtschaft-
liehen Lebens und der sozialen Ordnung beibehalten, —
man ersetzte die Sklaven durch Pächter und Taglöhner, zu
den Negern gesellte sich ein weißes «Baumwoll-Proleta-
riat», die Furcht vor der schwarzen Rasse brachte ein star-
res und undemokratisches Regierungssystem hervor, unter
dessen demoralisierender Wirkung aber nicht nur die
Neger, sondern auch die «Armen Weißen» zu leiden hatten.
Erst die Krise hat dieses System ins Wanken gebracht. Die
Baumwolle fand keinen Absatz mehr, — eine schwere
Seuche, der «Boll weevil», suchte die Plantagen heim. Plan-
tagenbesitzer wurden ruiniert, die Pächter und Taglöhner
wurden arbeitslos. Gleichzeitig setzte die Industrialisierung
in den rückständigen, bisher fast ausschließlich agraren Süd-
Staaten ein: angelockt von den niedrigen Löhnen und vom
Fehlen einer organisierten Arbeiterbewegung begannen
Unternehmer aus dem Norden, ihre Fabriken in den Süden,
nach North Carolina, Georgia, Alabama, zu verlegen.
Fleute befinden sich die Südstaaten, die siebzig Jahre lang
der langsamen Degeneration ihres Plantagensystems über-
lassen worden waren, im Prozeß einer zweifachen Umwäl-
zung: mit den Plantagen geht es zu Ende, übrig bleibt er-
schöpftes, von Erosion und Raubbau zerstörtes Land und
eine an Abhängigkeit gewöhnte, unselbständige, unwissende,
durch schlechte Ernährung verseuchte Bevölkerung. In den
neuen Industriezentren sammelt sich ein Proletariat, und
hier vollzieht sich die zweite Umwälzung; denn mit dem
Kapital aus dem Norden, welche in industriellen Unter-
nehmungen investiert wurde, kamen die Gewerkschafts-
Organisatoren einer erfahrenen Arbeiterbewegung, und die
neue Krise dieses Winters vollzog sich unter den Anzeichen
des unvermeidlichen, plötzlich anhebenden Kampfes zwi-

Kinder einer Textilarbeiterin in North Carolina. Das System des
Fabrikdorfs gleicht aufs Haar dem Plantagensystem. Die Hütte, die
von der Arbeiterin mit ihren 8 Kindern bewohnt wird, gehört dem
Fabrikherrn. Ihm gehört auch der Laden, wo die Frau auf Kredit
einkauft. Sie arbeitet seit 20 Jahren in der Baumwollspinnerei des
Fabrikdorfs und verdient wöchentlich 5V2 Dollar. Der Lohn wird
ihr nicht bar ausbezahlt, sondern im Laden oder für die Abzahlung
der Miete gutgeschrieben. Die Kinder gehen zur Schule — aber das
älteste Mädchen, 14 Jahre alt, arbeitete bis zum Juli 1937 in 12stün-
diger Nachtschicht von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. Seither
verbietet ein staatliches Arbeitsgesetz von North Carolina die Be-
schäftigung von Kindern unter 16 Jahren — als Resultat einer Ini-
tiative des «Comité für Industrie-Organisation» (C. J. O.), das in
den Textilzentren des Südens die Gewerkschaften organisiert.

Q««tre </e* L«/t en/««f* </'wne o«T>r/ère text//e de /« C^ro/Zne </« SW.
Le *ort de* o«w/er* de* •u/Z/age* iW#*tr/e/* de* Ltat* d« SW ne d///ère
pa* de ce/«/ de* o«wzer* «gr/co/e*. Comme e«x, Z/r n'on£ point po**/-
Zd/dé c/e /o«er d'««tre* c«Z>«ne* g«e ee//e* #«/ appartiennent « /'entre-i
pri*e. Comme e«x, //* *ont o/d/gé* c/e *'«pproU*Zon«er «« m«g«*/n
ten« par /e con*ort/«m de* propriétaire*. On /e«r /«/£ crédit, mai* /e

montant c/e ce/«i-ci e*t «wtomcct/^ccement r«Z>«tt« c/e /e«r ta/ct/re. Sa-
/«ire modig«e *'i/ en /«t, /« mère c/e ee* en/«n£*, emp/oyée dep«i* 20
an* dan* «ne /«/>ri<7«e c/e texti/e ne to«cLe #«e do//«r* par *e-
nta/ne. 5« /z//e «/née, âgée c/e /4 an*, tra^aii/ait c/é;« *e* /2 Lewre* c/e

n«/t <7««nc/ /e comité d'org«ni*ation c/e /'ind«*trie (C./.O.J obtint g«e
/'on engagea pa* d'en/ant* a«-de**o«* c/e 16 an*.

So sieht eine neue Fabriksiedlung in Alabama aus! Nach Gadsden,
Alabama, haben die «Goodyear»-Autoreifen-Werke ihre Fabriken
verlegt. «Firestone» wollte dem Beispiel der Konkurrenzfirma fol-
gen, sah aber davon ab, nachdem 1937 die Arbeiter von Gadsden
gegen die schlechten Existenzbedingungen protestierten und trotz
gewaltiger Verfolgung durch die Privatpolizei (Company-police) der
Fabrik sich der Textilarbeiter-Gewerkschaft des C. J. O. anschlössen.

EN VON U.S

,-\'v ''C- • M " ' F

PREMISES OF

cQMMüw/ry CORP.

QBIJIPSTnaE«Hr *33$

Im Staate Georgia hat die Regierung Land angekauft, welches durch jahrhundertelange Bebauung mit Baumwolle erschöpft, und durch
den Niedergang des Baumwollhandels entwertet war. Die ehemaligen Plantagenbesitzer hatten das Land großenteils brach liegen lassen.
Die Regierung hat eine Anzahl brotloser «Sharecropper»-Familien hier angesiedelt und als «ländliches Kollektiv» organisiert. Nach
nur zweijährigem Bestehen erhält sich heute die Siedlung selbst, ohne Zuschüsse vom Landwirtschafts-Departement, und erzeugt fast
alle Produkte, die zum Leben notwendig sind : Mais, Kartoffeln, Obst, Gemüse, Milch, Eier etc.

Dan* /'Etat c/e Géorgie, /e go«-oernement s'est rend« «cg«ére«r c/es terrains /«/ssés improd«cti/* par /es p/«nte«r* c/e cotons. //
7 # /ei <2# c/?om<zge et /e* a orgamjej en co/omej agrico/e*. De«x ^nx tard - Aji/w /# moindre
snnfent/on a« Departement c/e /'Agr/c«/t«re - ces terrains proäwisent c/« mats, c/es pommes c/e terre, c/es /raits, et on y é/è-oe c/m
/»eta// et c/e /a tm/ai/Ze.

Wo es früher nur Baumwolle gab, und der Sharecropper
seine dürftigen Nahrungsmittel im Laden des Plantagenherrn
kaufen oder auf Kredit beziehen mußte, gibt es heute Felder,
Gärten, Vieh, Hühner. Dieser Siedler der «Pine Mountain
Valley Community» hat sich ganz der Hühnerzucht gewidmet.

O« ;'«c/is po«ss«it /e coton, o» tro«t>e ««jowrc/'Lwi c/es cLamps
c/e pommes c/e terre, c/e maïs, on voit Z>ro«£er c/« Létai/. Le
« s/tarecropper» esc/aîte c/e /ait s'// ne /'était p/«s en titre est
«ct«e//ement «n petit paysan, membre c/'«ne des comm«na«tés
agrico/es organisées par /e go«t>ernemenf. // cw/tife ses champs,
ses /ég«mes o« ses /r«its, // trait ses saches o« comme ce/«i ç«e
montre cette photo prise à «Fine Mo«ntain V«//ey» se consacre
à /'é/e^age c/es po«/es.

sehen dem bisher rücksichtslos ausgebeuteten, nun zum
erstenmal von Gewerkschaften organisierten und unter-
stützten Proletariat und den Arbeitgebern, die, selbst
von der Krise schwer betroffen, sich in der Hoffnung
getäuscht sehen, in den rückständigen Südstaaten um die
sozialen Forderungen der Arbeiterschaft herumzukom-
men. — Inzwischen versucht die amerikanische Regie-
rung, das besiegelte Ende der Plantage als Wirtschafts-
reform zu benützen, um das erschöpfte Land und seine
verarmte Bevölkerung zu rehabilitieren: bisher lebte der
Süden von der Baumwolle und war abhängig von der
Ernte, vom Absatz, von den Preisen der Baumwollbörse.
Jetzt versucht man, die Baumwolle durch Produkte für
den eigenen Bedarf — Getreide, Kartoffeln, Obst, Ge-

müse — zu ersetzen. Einige Plantagen werden auf Fich-
tenholz, Peacan-Nüsse, Erdnüsse «umgestellt». Vor
allem aber soll der «vergessene Mann des Südens», der
Pächter, Sharecropper, Taglöhner der Baumwollfelder,
als selbständiger Kleinbauer oder Mitglied bäuerlicher
Kollektiv-Siedlungen jene Chance erhalten, die nach den
Worten der Konstitution jedem amerikanischen Bürger
zukommt: «Leben, Freiheit und das Streben nach Glück»
(Life, Liberty and the Persue of Happiness). So soll aus
dem Ende des feudalen Plantagensystems ein freier
Bauernstand hervorgehen und in den so lange vernach-
lässigten, eben noch scheinbar unaufhaltsamer Degene-
ration preisgegebenen Südstaaten endlich ein demokra-
tisches, amerikanisches Ideal seinen Einzug halten.

Nr. 24 S.707
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Der neue Schweizer Gesandte in Berlin
Dr. Hans Fröhlicher mit seiner Tochter bei der
Ankunft in Berlin, wo der neue Gesandte am
1. Juni seinen Posten angetreten hat.

Notre noaueaa ministre. à Per/in rejoint son poste.
AL F/ans Fröh/z'cher et sa /z//e F/é/ène à /ear
bargaement sar /Aérodrome de 7"empe/bo/.

Photo ATP

Ein berühmter Emigrant
Professor Sigmund Freud, der Begründer der Psychoanalyse, bei der Ankunft in Paris in Begleitung
seiner Tochter und des amerikanischen Gesandten in Frankreich, Bullitt. 82jährig hat der weltberühmte
Gelehrte Wien, wo er seit 1902 dozierte, verlassen, um sich nach England zu begeben, wo er künftig bei sei-
nem Sohne, dem Architekten Ernst Freud, wohnen wird. Photo presse-DWusion

£/n célèbre emigrant. Classé de Vienne oà i/ était étab/i depais 2902, /e pro/. Sïgmand Fread, dgé de
52 ans, et sa /z//e se rendent en Ang/eferre. Passant par Paris ie cé/èbre psjyokana/iste, c/ai foici deax mois
refat /a çaa/iîé de citoyen américain, est sa/aé à /a gare par M. IV. Pa//itf, ambassadeur des Lfafs-Nnis.

Die erstaunte Gattin
Frau Winant, deren Gatte eben als Nachfolger Butlers zum Präsidenten des inter-
nationalen Arbeitsamtes in Genf ernannt wurde, sieht mit gelindem Staunen den
Pressephotographen zu, die eben jetzt ihren Mann unter Feuer nehmen.

L'inéîzitab/e coroée. A/adame IVinazzt dont /e mari uient d'être nommé à /a direction
A. /. 7\ est tant soit pea étonnée de /a ma/titade de photographes et de joarna/istes
#ai assai/ient /e saccessear de AL Pat/er. photo Boiomo«

Pfingstrennen in Frauenfeld
Lt. Fehr (Aarau) ritt seinen stark verbesserten «Josef» im Armee-
preis für Offiziere fehlerfrei über den Parcours und blieb lediglich
in der Zeit um Sekunden von Oblt. Steinmann mit seiner «Umbria»
geschlagen. Photos atp
Les coarses et concozzrs bippiçae de Pentecôte à Prazzen/e/d. «/oseph»
monté par /e Lt Fehr /zt an beaa «sans /ante» dans /e «Prix de
/'Armée» réserué aax o//zciers. «Dmbria» monté par /e P/t Stein-
mann deuaz't cependant /ai rauir /a victoire de çae/^aes secondes.

Das Hauptrennen um den Preis
vom Thurgau erhielt schon an der
ersten Hürde einen unberittenen
Wegbegleiter, da «Menne» Ober-
leutnant Suter aus dem Sattel hob
aber dann im Felde tapfer zu Ende lief. In der Mitte «Albi», vor acht Tagen Sieger in Aarau, in Frauenfeld unter Leutnant
Fehr Zweiter hinter «Kilcreene Boy». Links «Roi du Maquis», der von Leutnant Kaufmann vorzeitig angehalten wurde.

Dans /a p/as importante éprenne, /e «Prix de Fbargotne», «A/enne» se /ihére à /a première haie da P/f Sater mais n'en
continae pas moins /e parcoars. Aa centre «A/bi», récemment faingaear à Aaraa, gae /e Lieatenant Fehr devait p/acer
second derrière «Ai/creene Poy». A gaache .* «Foi da Naçais» #ae /e Lieatenant Aaa/mann /dcha trop tard.
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